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1. Was war Ihre Vision bei der Gründung 
der Praxis und welche Rolle spielte das 
Design?

Meine Vision war es, in Seeham eine Pra-
xis zu schaffen, die eine ruhige und ganzheit-
liche Betreuung in der modernen Zahnmedizin 
bietet, mit besonderem Augenmerk auf der 
Mundgesundheit. Ein zentrales Anliegen ist es 
mir, den Patienten den Ein� uss von Lebensstil-
faktoren wie Ernährung und Stress auf die 
Mundgesundheit bewusst zu machen. Das 
Praxisdesign ist daher auf Nachhaltigkeit und 
Naturverbundenheit ausgerichtet, um eine be-
ruhigende und heilende Atmosphäre zu schaf-
fen, die sowohl unseren Patienten als auch 
dem Team zugutekommt.

2. Können Sie uns mehr über das Prophy-
laxekonzept Ihrer Praxis erzählen?

Unser Prophylaxekonzept beruht auf in-
tensiver Aufklärung und enger Kommunikation 
mit den Patienten. Regelmässige Parodontale 
Grunduntersuchungen (PGU) helfen uns, Er-
krankungen frühzeitig zu erkennen und ge-
zielte Massnahmen zu ergreifen. Die Prophy-
laxeprogramme werden individuell auf die Be-
dürfnisse jedes Patienten abgestimmt. Unser 
Ziel ist es nicht nur, Zahnerkrankungen vorzu-
beugen, sondern auch das Bewusstsein für die 
Bedeutung der Mundgesundheit zu schärfen.

3. Wie stellen Sie sicher, dass Ihre Patien-
ten regelmässig zu Vorsorgeuntersuchun-
gen kommen?

Wir vereinbaren direkt nach jeder Behand-
lung den nächsten Termin, um Verbindlichkeit 
zu schaffen. Zusätzlich erhalten die Patienten 
48 Stunden vor dem Termin eine automatische 
Erinnerung per SMS, was sehr geschätzt wird. 
Wir legen grossen Wert darauf, die Bedeutung 
regelmässiger Kontrollen für die allgemeine 
Gesundheit zu betonen. Es ist uns wichtig, 
dass unsere Patienten aktiv an ihrer Vorsorge 
mitwirken – wer dies nicht ernst nimmt, ist 
möglicherweise bei uns nicht richtig aufge-
hoben.

4. Wie wird Ihr Team geschult, um die 
neuesten Standards in der Prophylaxe 
umzusetzen?

Unser Team nimmt regelmässig an Fort-
bildungen, Kongressen und Webinaren teil, 
um immer auf dem neuesten Stand der Zahn-
medizin zu sein. Als zerti� ziertes Kompetenz-
zentrum für präventive Mundhygiene legen wir 
großen Wert darauf, dass unser Team nicht nur 
die zahnmedizinischen, sondern auch die all-
gemeinen gesundheitlichen Aspekte unserer 
Patienten berücksichtigt. Diese umfassende 
Schulung und die enge Kommunikation mit 
den Patienten sind die Grundlage unseres Er-
folgs in der Prophylaxe.

5. Sie wurden bei der Neugestaltung der 
Praxis von der Agentur Whitevision be-
raten. Wie gestaltete sich die Zusammen-
arbeit? 

Die Zusammenarbeit mit der Agentur 
Whitevision bei der Neugestaltung meiner 
Praxis war äusserst produktiv und bereichernd. 
Der Umzug nach Seeham und die Neuaus-
richtung meiner Praxis waren für mich ein be-
deutendes Projekt, das es mir ermöglichte, 
meine Vision einer modernen und ganzheit-
lichen Praxis zu realisieren. Ziel war es, die Pra-
xis als Zentrum für Prophylaxe und Implanto-
logie zu etablieren und ihr ein einzigartiges 
Pro� l zu verleihen. Whitevision hat dabei her-
vorragend unterstützt, indem sie den Slogan 
«Faszination Zähne» konsequent in alle As-
pekte der Praxisgestaltung und Kommunika-
tion integriert haben. Diese umfassende und 
durchdachte Umsetzung machte das Projekt 
besonders und einzigartig. 
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MELBOURNE – Eine kürzlich im Journal of 
Medical Radiation Sciences veröffentlichte 
Studie verglich 270 zahnmedizinische Rönt-
genaufnahmen von Personen, die wäh-
rend des gesamten Verfahrens angewiesen 
wurden, ihre Zunge gegen den Gaumen 
zu drücken. Es zeigte sich, dass in 75 Pro-
zent der Fälle, in denen Patienten einen 
klebrigen Fruchtstreifen als Haftmittel ver-
wendeten, hochwertige Röntgenbilder 
erzielt werden konnten, verglichen mit 
nur 36 Prozent der Fälle, in denen keine 
Unterstützung verwendet wurde.

Eine falsche Zungenposition ist der 
häufigste Grund für minderwertige 
zahnmedizinische Röntgenaufnahmen, 
was in 40 bis 80 Prozent der Fälle auf-
tritt.

Cherry Agustin, Chefredakteurin des Journal of 
Medical Radiation Sciences, betont, dass diese For-
schungsergebnisse den Patienten helfen könnten, Zeit 
und Kosten zu sparen, indem die Notwendigkeit für 
wiederholte Aufnahmen verringert wird.

«Wenn es einer Person nicht gelingt, ihre Zunge 
korrekt zu positionieren, und das Röntgenbild daher 
wiederholt werden muss, bedeutet dies für den Pa-
tienten zusätzlichen Zeitaufwand, höhere Kosten und 
eine unnötige Strahlenbelastung», erklärte sie.

«Fruchtleder, ein generischer Begriff für Frucht-
streifen, kann dazu beitragen, das Röntgenbild bereits 

beim ersten Versuch korrekt zu erstellen – und es 
schmeckt darüber hinaus köstlich.»

Von den 270 Studienteilnehmern wurden 90 Per-
sonen geröntgt, während sie ihre Zunge mit Frucht-
leder oder Kaugummi � xierten, 90 verwendeten medi-
zinisches Klebeband und die restlichen 90 nutzten keine 
Unterstützung. Die Ergebnisse zeigten, dass Fruchtleder 
am effektivsten war, gefolgt von Kaugummi, medizi-
nischem Klebeband und schliesslich der Verzicht auf 
ein Haftmittel. 
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